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 ne« 3 Monaten a dato an, Bei hiesigem Kurfürstli
 chen Amt zu melden, und das unter Curarel stehen-
de Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls
nach Ablauf dieser Frist, solches denen, dasselbe in
Anspruch nehmenden Verwandten des Abwesenden,
gegen Caurion, verabfolgt werden wird.

Schenklengsfeld, den 6 . Iunii 1814»
Kurfürstlich Hessisches Amt Landeck daselbst.

 2, Nachdem der vorhinnige Pachter der herrschaftlichen
Meyerey auf Montcheri dahier, N. N.liavenel,
sich von hier entfernt hat, und dessen jetziger Anf-
enthalt nicht hat auegcmittclt werden können,
mehrere Creditoren aber um ihre Befriedigung aus

 den von dem Schuldner zurückgelassenen Effecten,
welche sich noch auf Montcheri befinden, so wie
aus dem Betrage desjenigen, was es demselben aus

seiner dortigen Pachtung noch heraus ertragen sollte,
nachgesucht haben, so wird Termin aus den 10. Sep,
tember d.I. bestimmt, in welchem der Implvrat
erscheinen und sich auf die gegen ihn angebrachten

 Forderungen erklären, widrigenfalls aber gewärti
gen soll, daß ein Kurator bonorum ernannt und

das zurückgelassene Vermögen unter die Creditoren,
nölhigenfalls nach vvrgangiger Rsngbesttmmunq,
vertbetlt werde. Zugleich werben aber auch alle die

 jenigen, welche an dem gedachten Ravend Ansprü
 che zu haben vermemen, hierdurch aufgefordert, in
praesixo ihre Forderung untrr dem Präjudiz der
Ausschließung von diesem Verfahren zu Uquidtren,
und den Versuch der Güte abzuwarten.

Wilhclmshöhe, am 16. Mai 1814*
Ku rfürstli ch Hessisches Amt daselbst.

Brethauer. Stern.

Vorladung der Gläubiger.

I. Um der Verschwendung und dem Saufen des Da
niel Weber zu Langenstein und denen daraus entste,
henden Unordnungen vorzubeugen, so wird zu jeder
manns Wissen nochmals bekannt gemacht, daß die
ser Daniel Weber zu Langenstein, durch Urtheil des
vormaligen Tribunals zu Marburg v. 2. Aug. i8iZ
für einen Verschwender erklärt worden ist, daß alle
ans Veräußerung seines Vermögens Bezug habende
Handlungen ohne Einwilligung seines Curators nich
tig und von keiner Wirkung sind, und daß etwa

ausgestellte Privarhandscheine so lange ohne Wir
kung bleiben, bis hinlänglich bewiesen ist, daß die
Anlehne vor dem 2. Aug. 1813 geschehen sind. Zu
gleich werden zu Festsetzung des Schwde-.rzustandes
dessen sammUtche Gläubiger vorgeladen, bei Strafe
nachheriger Abweisung, ihre Forderungen im Ter
min Mittwoch den ö. Juki d. Z. Morgens 9 Uhr
vor hiesig-m Amt zu tiqvidiren und in Rücksicht
der Zeit der Entstehung nachzuweisen.

Kirchhain, am 6 . Iunii -814.

Schlarbaum, Amtmann.

Verkauf von Grundstücken.

1. Fritzlar. Auf Antrag der Wittwe des verstorbe
nen Lederfabrikanlen Herrn Jean Goux Hovrand,
Theresia geborneHenzerling, und desHauptvormunds
Herrn Stadlkämmerers Bödiger zu Fritzlar, soll
termino Dienstags den 16. August früh 9 Uhr auf
hiesigem Rathhause die bei der Klostermüble dahier
vor fünf Jahren neu angelegte,Lederfabrik, bestehend
in einem Gerbhause, worin im ersten Stock 4 Kal

ken und zwei große Weichgruben, nebst den erforder
lichen Bütten und einem eingemauerten kupfernen
Kessel sich befinden; im zweite» Stock ein Boden
zum Aufhängen des Leders, nebst einer Stube mit
einem Ofen; an dieses Gerbehans stoßend: ein freier
Platz mit vier Gruben zum Einlegen des Sohlleders
und hierin stehend ein Gebäude zum Trocknen des
Leders iinD Verfertigung der Lohkucden, dann ein
großer Gemüßgarten mir jungen Obststämmen, wo
von jedoch jährlich 5 Rthlr. an die Stadt abzugeben
sind, und endlich eine neu angelegte Mühle, worin
das Loh gemahlen wird, eben so die Gerberei de»
Vortheil hat, daß nicht nur fließendes Wasser vorbei

 geht, sondern auch Brnnnenwasscr in Quantität
eingeleitet werden kann, öffentlich und zwar gegen
annehmliche Gebote und baare Zahlung versteigert
werden, wozu Kauflustige eingeladen sind. Am 28.
Mai r 8 l 4 . Kurfürst!. Hessisches Amt.

Wüstner. Gehrlng, Stadtsecr.u.Amtsact.

2. Eschwege. Auf Instanz der Frau Wittwe des
dahier verstorbenen Herrn Doctor juris Schreibers
soll das dem Schneidermeister Joh. Georg Holz
apfel, Philipps Sohn und Anna Margaretha dessen
Ehefrau geborne Holzapfelin Hierselbst zugehörige
Wohnhaus, nebst allem Zubehör, in der Dorstadt
bei den Kalklöcheru, an Hieronymus Kompenhans
Kinder und dem Wasser bei den Kälten gelegen, und
auf der Ch. sub Nr. 93 bemerkt, ausgeklagter hypo-
rhecarischer Echuldforderun; halber in termino
legal! aus Dienstag den 19. August d. I. bestimmt,
au den Meistbietenden verkauft werden. Kauflieb

haber mögen sich demnach in praehxo Morgens
io Uhr bei hiesigem Amt einfinden, thre Gebote zu
Protocvll geben und der Meistbietende nach Befinden

 des Zuschlags gewärtigen. Zugleich werden alle die
jenigen, welche etwa Ansprüche an jenem Hause
haben, aufgefordert, solche in praeiixo bei Strafe
derEnthörung geltend zu machen. Den 7. Zun. »8-4.

Kurfürst! Amt allhier. E. Heuser.
3 . Ziegen ha in. Den 20. Zulius nächsttünfrig von

des Morgens 9 bis 12 Uhr soll vor Amt dahier das

von des Srockmeisters Wilhelm Schellbaalen Kinder
Vormündern dahier an Zeremiae Helwig hierseldst
verkaufte Wobnhauö. 4 Ruthen groß, an der Grcn-

zenbach in hiesiger Vorstadt gelegen, und 61 Rt. zu
einem Gärtchen aptirken Brandstätte dabei, zwi,
schen Apotheker Zungcurrh und Johannes Helgen,


